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ist eine Datenbanksprache zur Definition, Abfrage und Manipulation von Daten in relationalen Datenbanken . (vgl. www.wikipedia.de)
Grundstruktur der SQL-Abfrage:

SELECT
gibt einen oder, durch Komma getrennt,  mehrere Spaltennamen einer Tabelle an. Die angegebenen Spalten werden in einer Ergebnistabelle angezeigt. (Man spricht von der Projektion der Tabelle auf eine oder mehrere ihrer Spalten.) 

Gibt man statt einem Spaltennamen einen Stern * ein, so werden alle Spalten der Tabelle in der Ergebnistabelle angezeigt. 

Statt einem Spaltennamen kann hier auch ein numerischer oder logischer Ausdruck oder eine Aggregatfunktion (s. u.) stehen, für die dann eine Spalte in der Ergebnistabelle erzeugt wird. Ein numerischer Ausdruck berechnet einen Zahlenwert, ein logischer Ausdruck liefert als Ergebnis true oder false. 

Jedem Eintrag in der SELECT-Klausel kann ein Alias-Name gegeben werden, der mit AS angehängt wird.

FROM

bezieht sich auf den Namen einer Tabelle der Datenbank, aus der Informationen abgefragt werden sollen. Es können durch Komma getrennt auch mehrere Tabellen angegeben werden.

WHERE
gibt eine Bedingung an, die jeder Datensatz erfüllen muss, der in der Ergebnistabelle angezeigt wird. Hier werden also die Zeilen bzw. Objekte ausgewählt, für die man sich in der Abfrage interessiert. (Man spricht von der Selektion der Datensätze.)

Die Bedingung ist ein logischer Ausdruck; hat dieser den Wert true, so ist die Bedingung erfüllt und der Datensatz erscheint in der Ergebnistabelle. 

In der Bedingung können mit Hilfe der logischen  Operatoren AND, OR und NOT mehrere logische Ausdrücke  verknüpft werden – Vergleichsoperatoren sind: <, >, >=, <=, =, <>.

GROUP BY 
wird zusammen mit einer Aggregatfunktion eingesetzt. Sie ermöglicht es, die Datensätze nach den Werten einer Spalte zu gruppieren und  für jede so entstandene Gruppe mit Hilfe der Aggregatfunktion einen Wert zu berechnen. Die Ergebnistabelle zeigt pro Gruppe nur eine einzige Zeile an, die den von der Aggregatfunktion berechneten Wert enthält. (Die einzelnen Datensätze der Gruppe werden nicht angezeigt.)

Eine Abfrage mit GROUP BY-Klausel hat folgende Grundstruktur:

SELECT Spaltenname, Aggregatfunktion

FROM Tabellenname

GROUP BY Spaltenname  

Die beiden Spaltennamen müssen identisch sein. Die Anzahl der unterschiedlichen Werte in dieser Spalte ist gleich der Anzahl der Datensätze in der Ergebnistabelle. Diese zeigt in jeder Zeile noch den Wert einer Aggregatfunktion an. Beispiele für Aggregatfunktionen sind:

	Aggregatfunktion
	Erklärung

	AVG(…)
	Berechnet den Durchschnittswert

	COUNT(…)
	Zählt die Werte

	MAX(…)
	Bestimmt den größten Wert

	MIN(…)
	Bestimmt den kleinsten Wert

	SUM(…)
	Addiert alle Werte


Aggregatfunktionen werden so genannt, weil sie Werte verschiedener Datensätze der Ursprungstabelle auswerten können. In Klammern ist anzugeben, über welche Spalte der  Datensätze aggregiert werden soll. 

Interessiert man sich nicht für sämtliche Gruppen, so kann mit HAVING noch eine Selektion der Gruppen stattfinden.

ORDER BY
erlaubt die Sortierung der Ergebnistabelle nach einer Spalte. Es können, durch Komma getrennt, auch mehrere Spalten angegeben werden. Standardmäßig wird aufsteigend sortiert. Soll absteigend sortiert werden, so schreibt man DESC für descending hinter den Spaltennamen.

